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stark betont wıird (vgl Nachteulengottes- Bestehen. Dies ist der ass, eın Buch
dienst, 30—45 mınütıiger ortrag, 28It oder über dıe 1ın der Erzdiözese reiburg eNe1-
dıe eigenen Erfa  ngen be1 der (Juten- mateten Ordensgemeinschaften herauszu-
bend-Kiırche, 25D)S wodurch TE1111C die geben
eia des Redens über Gott des Re- ach Gelei1tworten (6—9) VONN Erzabt
dens (Gott virulent wiıird. Wenn das W ort Theodor Hogg, VON We1i  1SCHO Raıner
Gottes entweder überhaupt nıcht oder 1Ur Klug und VOIN ST Frument1ia Maıer für dıe
als bıblısche Meditatıon, als Gegentext oder Arbeıtsgemeinscha: der en folgen In
paraphrasıert ZUT Sprache ommt, dann einem ersten Abschniıtt 12—-109) acht Be1-
wırd der dıalogische Aspekt der Liturgie traäge ZUT Ordensgeschichte iın der Erzdiöze-
wen1g ernst SCHOMINCH. Wenn zudem w1e reiburg bevor e1in zweıter Abschnıiıtt
be1 der „„IThomasmesse‘“ e1ın evange- 10—241) dıe Ordensgemeıinschaften in der
isches Abendmahl stattfindet, ohne dass Erzdiözese reiburg iın 68) Eınzeldarstel-
dıesem das W ort (Gottes vorausgeht, dann lungen sk1izziert. In einem anscC  1eßenden
scheinen hler wesentliche Erkenntnisse des nhang (242-264 wırd neben dem Auto-
I8 Vatıkanums nıcht rezıplert worden renverzeıichnıs, dem Adressenverzeıiıchniıs
se1n. Wenn als hıturgischer Gruß folgender der Ordensgeme1inschaften, Orts- und Per-
ext formulıert wird, ist dıes e1in Etiketten- sonenregıster und Abbildungsnachweıs eın
schwındel Jesus sagt „Wer dıe and Projekt des Instituts für Bıblısche und H1-
den Pflug legt und schaut zurück, der ist storische Theologıe, Abt Frömmigkeıtsge-
nıcht geschaffen für das e1c Gottes.“ schıichte und Kırchliche Landesgeschichte
erzZiic wıllkommen, Slie en der Un1hversıtät reiburg (Ch Schmiutt,
se1n, Was heute auf S1e zukommt Die Klöster auf dem Gebilet der Erzdiözese

Was INan allerdings dennoch VON diesen Freiburg in der |kırchen-]historischen ıte-
Gottesdienstformen lernen ann ist Folgen- Eın Projektbericht) vorgestellt,
des dıe lıturgische des Moderators, be1 VOT em der Hinweils auf dıe eNtspre-
dıe des ganzheıtlıchen Felierns OPpT, chende (kostenlose) Internetseıite nıcht
Herz und Hand), der IT  ngsbezogene unınteressant se1n dürfte (dıe 1mM Buch
Ansatz, der hohe Stellenwert der us1ı dıe gegebene ist miıttlerweiıle urc olgende
sorgfältige Raumgestaltung Dennoch abgelöst: http://www.theol.unı-Ireiburg.de.
en WITr nıcht VETSCSSCH und cdiese Ge- ab/nkg/index.htm).

esteht be1l ein1gen der vorlıegenden Das Buch l „e1In farbenfrohes und viel-
odelle), dass nıcht WITr den Gottesdienst, selıt1ges Spektrum des Lebens in der ach-
sondern der Gottesdienst uns olge Jesu 1mM deutschen Südwesten aufze1-

ran Walz, alzburg SCH, aber auch eine tische Durchsıcht der
Leıistung geistliıcher Gemeninschaften
auTtfe der Geschichte und Vor enm eine

Wo Gott dıe Mıtte ist. Ordensgemeinschaf- Perspektive JÜür die Zukunft hieten‘ (SO auf
ten in der Erzdiözese reiburg in Ge- der Buchrückseıte ach dem berühmten

Wort VON (Odo arqu ‚Zukunft brauchtschichte und Gegenwart Hg Hogg
Kremer. Lindenberg 2002 erkunft  c bezieht sıch cheser letztgenannte

Anspruch sicherlich auf jeden der vorlie-
Im 2002 feilert nıcht 1Ur der emer 1- genden ıkel, in besonderer Weılse auf dıe

tıerte Erzbischof Dr Dr. h.C skar Saler, beıden VON Kehl, 1ın geht dıie TC
in gehen dıie Orden? Zur Sıtuationdem dieser Band gewıdmet ist, seinen

Geburtstag, in dıesem feljert dıe Tzdi1- VON TE und en 983—105) und
OZese reiburg VOT em ihr 175-jähriges Klug, DiIie Zukunft der YTC und iıhrer
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klösterliıchen Geme11inschaften in der säkula- densmenschen er einem „„‚un-ordent-
risıerten heutigen Gesellschaft 6—1 lıchen“ Ex-Freiburger Dıözesankınd WIeE
vorgelegten. Auf cieser beiıden dem Rezensenten) Perspektiven für dıie
möchte ich stellvertretend für alle anderen /Zukunft erschheben kann, (Gott dıe
näher eingehen. Miıtte ist

edard ehl geht 65 dıe MmM1ss10Narı- ran Walz, alzburg
sche Aufgabe der RC 1im Allgemeıiınen
und schheblıc der en 1M Spezliellen,
wobel S$1e dıe VonNn den französıschen Bı- Berufungsabenteuer in der edigten
chöfen in ihrem TIcCheNnNDrıe VON 1996 ZUT Fastenzeıt. Hg eidmann. ader-
gepragten Begrıffe „Mıssıon mıt Breıiten- born 2003
wirkung“ und „Miıssıon mıt Dıchte““ auf-
grei z ese besteht darın den Grun- AJech habe ıch beıim Namen gerufen,
dımpuls „Mıssıon mıt Breiıtenwirkung‘ meın bıst dll‘“ (Jes 43,1) Dieses Bıbelzıtat
stärker und bewusster ın den zweıten (Jrun- deutet schon d dass CS für jeden Men-
dımpuls „Mıssıon mıt Dıchte"“ rückzubıin- schen eıne erufung VON (Gjott her <1bt, die
den Dıie miıttlerweiıle öffentlich erkennbare eın Geschenk uns Menschen ist, und
Realıtät verschıiedener Soz1lalformen rch- 6S darauf ankommt, WAas dann jeder in Se1-

NeT Freiheıit daraus macht Es ist immerlıcher Glaubensmilheus (Eigenkulturen) ist
ein wichtiges 17 der notwendigen Ver- totaler Anspruch (jottes den Menschen.
wliesen- und Verschränktheıit oben SCHANN- Wıe WITr damıt umgehen, das ist Sahnz VCOI-
ter Grundiımpulse. In diesem S5Spannungsteld schleden. An bıblıschen Gestalten (zZ
sıieht ehl auch den ekklesiologischen Ort 10h und ona versuchen dıe Autoren das
der en und tormulhiert olgende möglı- darzulegen. Um Predigten handelt CS sıch
che „ordentliche" Antworten darauft: eigentlich nıcht. sondern eher Vorträge

Die eigentliche Berufung der en wırd mıt Fragen und abschliıeßendem und
in Zukunft 1m ufbau elıner kırchlichen Fürbitten. So zeıgt sıch aber auch klar, dass
E1genkultur bestehen. WITr Berufungen nıcht en oder versplie-

Der Ausbau VOoNn „Spırıtualıtätsfamilien“, len, sondern 1m aufmerksamen Hören auf
In denen verschledene Lebensformen atz „seıne Stimme:‘‘“ erkennen können, Was Gott
aben. ann bereichernd und befruchtend 1mM Gesamtplan der Welt mıt jedem einzel-
SeIN. HNCN Menschen vorhat.

Der ordensspezifische Beıtrag ZUT Missı- Franz Lauterbacher OSB
könnte besonders darın hegen dass dıe

en „spirıtuelles Gedächtnis der rche  C6
SInd, dass S1e die „Christologische MASCHER UENER BÖHM,

Dımension des Zeichen-Seins“‘ urc In (jottes Namen versammelt. er‘  ucC
e1in en nach den evangelıschen Räten für Liturgiekreise. München 2003
ZU)] Ausdruck bringen und e1In Mal
„l1ebendem Umsonst‘* DZW. ‚„„Kultur der Ab- Das Buch 1st dıe „Frucht“ ahrelanger

Praxıs In der Diözese Innsbruck mıt (Chrıs-sichtslosigkeıit“ (104) wecken und pflegen
och vieles aus den vorgelegten Beıiträ- ten, dıe sıch 1m Bereich Liturgie weıterbil-

SCH ware wert genannt (und Was>s dıe vielen den Also weder grünen 4N e noch 1n
ansprechenden Fotographien ange auch einer Geme1inde entstanden, sondern
geze1g werden €s ın em eın Christen Grundlagen für dıie e1' in L4=
lesens- und betrachtenswertes Buch, das mıt turgiekreisen sSschaliien Jahre Latur-
selnen zahlreichen mpulsen nıcht 1Ur Or- g1ekonstitution el noch ange nıcht, dass


